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Tropfen für Tropfen – mit Titration die  
Konzentration einer Base bestimmen

Ein Beitrag von Sandra Kaut, Hamburg
Mit Illustrationen von Julia Lenzmann, Stuttgart

O
je, der arme Maler-Azubi  Tom … Er soll 
die Basen im Lager nach ihrer Konzen-
tration ordnen, aber die Etiketten sind 

ganz unleserlich … Wie kann er die Konzent-
rationen der Basen bestimmen? 

Dabei helfen Ihre Schüler und planen den 
Versuch eigenständig. So lernen sie einen An-
wendungsbereich von Neutralisationsreaktio-
nen – das Verfahren der Titration – kennen.

Das Wichtigste auf einen Blick

Klassen: 9/10

Dauer: 5 Stunden (Minimalplan: 2–3)

Kompetenzen: Die Schüler …

• beschreiben Phänomene der Stoffum-
wandlung bei Neutralisationsreaktionen.

• planeneinExperimentzurBeantwortung
einer Ausgangsfrage und zur Überprü-
fung ihrer Vermutung.

• führen Experimente selbstständig durch
und protokollieren ihre Vorgehensweise.

• zeichneneineTitrationskurveundwerten
diese aus.

Versuche:

• Ätzend plus ätzend gleich neutral – ist
das möglich? (SV)

• SoeinChaos!–Wiebestimmenwirdie
Konzentrationen der Basen? (SV)

Übungsmaterial:

• Testedichselbst!–BistdueinNeutralisa-
tionsprofi?

• Jetztweißich’s!–NeutralisationundTit-
ration

Die Konzentration einer Base bestimmen? – Können 
Ihre Schüler Maler-Azubi  Tom helfen?
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Mit Tippkarten zum Planen 

des Versuchs!
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Die Einheit im Überblick

 V = Vorbereitung FO = Folie AB = Arbeitsblatt

 D = Durchführung SV = Schülerversuch LEK = Lernerfolgskontrolle

VP=Versuchsprotokoll TK=Tippkarte =ZusatzmaterialaufCD

Stunde 1–2: Neutralisation

M 1 (FO/SV)

 V: 10 min

 D: 10 min

Ätzend plus ätzend gleich neutral – ist das möglich?

     2 Bechergläser (pro Gruppe)

     Pipetten

     Universalindikator-Lösung 

     Natronlauge (c = 0,2 mol/l) 

     Salzsäure (c = 0,1 mol/l)  

    1 Schutzbrille (pro Schüler)

M 2 (VP) Versuchsprotokoll: Ätzend plus ätzend gleich neutral? (mit Hilfen)

 (VP) Versuchsprotokoll: Ätzend plus ätzend gleich neutral? (ohne Hilfen)

M 3 (AB) Neutralisation – sauer und basisch heben sich auf

Stunden 3–5: Titration

M 4 (SV)

 V: 10 min

 D: 35 min

* pro Gruppe

So ein Chaos! – Wie bestimmen wir die Konzentrationen der Basen?

     1 Schutzbrille (pro Schüler)

     1 Spritzfl asche mit dest. Wasser*

     Leitungswasser

     Phenolphthalein-Lösung(<1%)

     Universalindikator-Lösung

     Salzsäure (c = 0,1 mol/l)

     Natronlauge (c = 0,1 mol/l)

     Natronlauge (c = 0,15 mol/l)

     Natronlauge (c = 0,2 mol/l)

     1 Becherglas*

     1Erlenmeyerkolben*

     Reagenzgläser

     Pasteurpipetten

     1 Messpipette*

     1 Bürette mit Stativ*

     1 Magnetrührer mit Magnetfi sch*

     1 Bunsenbrenner*

Hinweis:

PhenolphthaleindarfinSchülerversuchennurineinerKonzentrationvonunter1%einge-

setztwerden.FürkorrekteErgebnissegenügteine0,1%igeLösung.

M 5 (TK) Wie bestimmen wir die Konzentrationen der Basen? – Tippkarten

M 6 (AB) Wir werten unseren Versuch aus – Titration

 (AB) Wir werten unseren Versuch aus – Zeichnen einer Titrationskurve

M 7 (AB) Teste dich selbst! – Bist du ein Neutralisationsprofi ?

M 8 (LEK) Jetzt weiß ich’s! – Neutralisation und Titration

Die Gefährdungsbeurteilungen zu den Versuchen fi nden Sie auf CD 12 .

Salzsäure (c = 0,1 mol/l)  
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Minimalplan

Wenn die Zeit knapp ist oder Ihre Schüler bereits über Vorwissen zum Thema „Neutralisation“ 
verfügen, können Sie die Einheit auf zwei bis drei Stunden verkürzen.

PlanenSiedieUnterrichtseinheitindiesemFallwiefolgt:

1./2. Stunde
(M 4–M 6)

Steigen Sie mithilfe von Arbeitsblatt M 4 ein und lassen Sie daran den Ver-
such planen. Die Schüler können dabei auf die Tippkarten M 5 zugreifen und 
mit dem Arbeitsblatt M 6 ihren Versuch auswerten. Differenzieren Sie mithil-
fe der Titrationskurve ( ).

3. Stunde
(M 7–M 8)

Wiederholen sie ggf. die Theorie zur Titrationskurve. Im Anschluss bearbei-
ten die Schüler das Arbeitsblatt M 7.BesprechenSiedieAufgabenimPle-
num. Wenn gewünscht, lassen Sie im Anschluss M 8 als Kurztest schreiben.
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M 1Ätzend plus ätzend gleich neutral – ist das möglich?
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M 4 So ein Chaos! – 
Wie bestimmen wir die Konzentrationen der Basen?

Gerade erst sollte Tom die Base neutralisieren, mit der er die Wand vorbehandelt hatte, und 

nun schon wieder ein neuer Auftrag … Könnt ihr ihm helfen?

Aufgaben

1. PlantinderGruppeeinenVersuch,mitdemihrdieKonzentrationenderimLagerstehen-

den Basen ermitteln könnt.

2.  Skizziert den Aufbau und benennt die benötigten Materialien.

3.  Besprecht die Versuchsplanung mit eurem Lehrer.

4.FührtanschließenddenVersuchdurch.

Aus folgenden Materialien könnt ihr wählen: 

     Spritzfl asche mit destilliertem Wasser

     Leitungswasser

     Phenolphthalein-Lösung

     Universalindikator-Lösung

     Salzsäure (c = 0,1 mol/l)

     Natronlauge (c = ?)

     Bechergläser

     Erlenmeyerkolben

     Reagenzgläser

     Pasteurpipetten

     Messpipette

     Bürette mit Stativ

     Magnetrührer mit Magnetfi sch

     Bunsenbrenner

Magnetrührer mit Magnetfi sch

Spritzfl asche mit destilliertem Wasser
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M 5Wie bestimmen wir die Konzentrationen der Basen? –  
Tippkarten

Tipp 1

Notiert euch Fragen, die ihr 
zur Versuchsplanung habt. Be-
sprecht sie zuerst in der Grup-
pe. Wenn ihr keinen Ansatz fin-
det, dürft ihr einen „Spion“ zur 
Nachbargruppe schicken.

Tipp 1

Notiert euch Fragen, die ihr 
zur Versuchsplanung habt. Be-
sprecht sie zuerst in der Grup-
pe. Wenn ihr keinen Ansatz fin-
det, dürft ihr einen „Spion“ zur 
Nachbargruppe schicken.

Tipp 2

DieKonzentration lässtsichex-
perimentell mithilfe einer Neu-
tralisationsreaktion bestimmen.

Tipp 2

DieKonzentration lässtsichex-
perimentell mithilfe einer Neu-
tralisationsreaktion bestimmen.

Tipp 3

Schaut euch genau die zur Ver-
fügung stehenden Materialien 
und Chemikalien an. Ihr könnt

aus diesen auswählen, benötigt 
aber nicht alle davon. Ihr solltet 
dreiunterschiedlicheChemika-
lien verwenden.

Tipp 3

Schaut euch genau die zur Ver-
fügung stehenden Materialien 
und Chemikalien an. Ihr könnt

aus diesen auswählen, benötigt 
aber nicht alle davon. Ihr solltet 
dreiunterschiedlicheChemika-
lien verwenden.

Tipp 4

Die Konzentration einer im La-
ger stehenden Säure ist be-
kannt. Sie beträgt 0,1 mol/l. Da-
von ist ausreichend vorhanden.

Tipp 4

Die Konzentration einer im La-
ger stehenden Säure ist be-
kannt. Sie beträgt 0,1 mol/l. Da-
von ist ausreichend vorhanden.

Tipp 5

Ihr benötigt folgende  
ChemikalienundMaterialien:

     Phenolphthalein-Lösung

     Salzsäure (c = 0,1 mol/l)

     Natronlauge (c = ?)

     1 Messpipette

      1 Becherglas oder 1 Erlen-
meyerkolben

     1 Bürette mit Stativ

      1 Magnetrührer mit Mag-
netfisch

Tipp 5

Ihr benötigt folgende  
ChemikalienundMaterialien:

     Phenolphthalein-Lösung

     Salzsäure (c = 0,1 mol/l)

     Natronlauge (c = ?)

     1 Messpipette

      1 Becherglas oder 1 Erlen-
meyerkolben

     1 Bürette mit Stativ

      1 Magnetrührer mit Mag-
netfisch
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